
Die naturräumlichen Einheiten 
und ihre Umgrenzung 

Naturräumliche Einheiten sind Teile der Erdoberfläche mit einem 
einheitlichen Gefüge, das sich aus der räumlichen Verteilung 
und Vereinigung ihrer natürlichen Bestandteile ergibt. Diese Be-
standteile sind die aus Gestein und Oberflächenform gebildete 
Bodenplastik (Bodengestaltj , das Regionalklima, der Wasser-
haushalt, die (Böden, die Pflanzen- und Tierwelt. Dies ist die 
Landesnatur der naturräumlichen Einheiten. Die auf der Karte 
von grünen Linien umgrenzten Räume sind solche Einheiten 
mit einer jeweils besonderen natürlichen Ausstattung und ent-
sprechender Nutzungsmöglichkelt 
Die Abstufung der Grenzlinien kennzeichnet die Ordnungsstufe 
der naturräumlichen Einheiten. Diese Grenzen sind entweder im 
Gelände unmittelbar als Grenzlinien zu erkennen, z.B. an einer 
Geländestufe, und als solche Iinienhaft festzulegen, oder sie sind 
bei allmählichem Übergang von naturräumlichen Einheiten inein-
ander Grenzsäume und als solche nicht Iinienhaft festlegbar 
(vgl. Handbuch der naturräumlichen Gliederung Deutschlands, 
1952, S. 6 II u. 15 ff). 

Linienhaft festlegbare Grenzen 
naturräumlicher Einheiten 
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Singularitäten 4.- 7. Ordnung 

Nicht Iinienhaft festlegbare Grenzen 
naturräumlicher Einheiten 
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Singularitäten 5.- 7. Ordnung 

Singularitäten im Sinne der naturräumlichen Gliederung sind vereinzelte, tar das 
Grundgelage einer naturräumlichen Einheit nicht wesentliche, aber auffällige 
besondere landschaftliche Erscheinungen, wie z.B. eine vulkan ische Erhebung 
in einer sonst nicht durch vulkanische Erscheinungen bestimmten Einheit. 

"Die naturräumlichen Einheiten sind in Karte und Text mit Kennzahlen 
nach dem dekadischen System versehen. Eine dreiziffrige, fettgedruckte 
Zahl kennzeichnet auf diesem Blatt,wie auch auf den drei benachbarten 
Alpenblättern im Unterschied zum übrigen Kartenwerk eine Einheit 3. Ord-
nung (Haupteinheit)." 
"Kleinere Zusatzziffern bezeichnen die Untergliederung der Haupteinheit, 
die erste Zusatzziffer die Einheit der 4. Ordnung, die zweite Zusatzziffer die 
Einheit der 5. Ordnung, die dritte•Zusatzziffer die Einheit der 6. Ordnung." 

Politische Grenzen 

Bayern 

Reg ierungsbezirk Oberbayern 
1 Landkreis Bad Tölz·W olfratshausen 
2 Garmisch~Patenki rchen 

3 Landsberg am Lech 
4 Starnberg 
5 W eilheim -Schongau 

Regierungsbezi rk Sc hwaben 
6 Stadtkreis Kaufbeuren 
7 Kempten 
8 land kreis Oberallgäu 
9 Ostallgäu 

10 Unterallgäu 

Staatsgrenze 

Bearbeiter : Hansjörg Dongus 

Geographische Landesaufnahme 1 : 200 000 

Geographische Landesaufnahme 
Naturräumliche Gliederung 

Herausgegeben von der Bundesforschungsanstalt für Landeskunde und Raumordnung 

1 : 200 000 
Naturräumliche Gliederung, BI. 188 I 194 Kaufbeuren-Mittenwald, Bea rbeitung abgeschlossen : Oktober 1992 

Grundlagen : 
T o p o g r a p h i s c h e  Übersichtskarte 1 : 200000, Blatt CC 8726 Kempten, 
mit G e n e h m i g u n g  des lnstituts für Angewandte Geodlsie, Fraokfurll . M., Nr.60 /92 vom 07 .1 2.1992 

Selbstverlag der Bundesforschungsanstalt tor Landeskunde und Raumordnung 
Am Michaelshof 8, 53177 Bann, Postfach 200130, 53131 Bann 

188 /1 94 Kaufbeuren -Mittenwald 
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